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Der alte Kuhfuß von 1818
Der Staatsſekretär v Poſadowsky hat ſich kürzlich im

Reichstage noch einmal große Mühe gegeben nachzuweiſen
daß es ein ſchwerer Nachtheil ſein würde wenn beim e
tern der Zollvorlage die Reichsregierung gezwungen ein
würde auf Grund des alten Zolltarifs in Verhandlungen
über neue Handelsverträge mit anderen Staaten einzutreten
Seine Mahnungen richtete er diesmal beſonders an die linke
Seite des Hauſes indem er ſeine bisherige vertragsfreund
liche Haltung herauszuſtreichen ſuchte Jn der Ausmalung
der drohenden Gefahr gung er ſo weit den Handelsvertrags
freunden zuzyrufen Wenn Sie uns jetzt zwingen mit dem
alten Zolltarif in neue Vertragsverhandlungen zu treten
ſo iſt das gerade ſo als ob Sie unſerer Armee zumuthen
wollten mit dem alten Kuhfuß von 1818 gegen eine
überlegene Armee ins Feld zu ziehen die mit den neueſten
Waffen der Balliſtik verſehen iſt Man braucht den Bildern
mit welchen Graf v Poſadowsky ſeine zollpolitiſchen Reden
zu ſchmücken liebt nicht übergroßes Gewicht beizulegen
zumal er damit ſchon manchmal Unglück gehabt hat Aber
gegen den ſchweren Vorwurf der mit dieſem Ausſpruch den
Gegnern der Zalvorlage entgegengeſchleudert wird muß
von dieſen doch nachdrücklichſt Verwahrung eingelegt werden
dies würde auch im Reichstage geſchehen ſein wenn nicht
am folgenden Sitzungstage nachdem nur noch ein Redner
geſprochen hatte die Debatte geſchloſſen worden wäre
Wenn das vom Staatsſekretär gebrauchte Bild zutreffend
wäre ſo würde ja der Kampf gegen die Zollvorlage ein
ſchmähliches un patriotiſches Beginnen ſein Die
Handelsvertragsfreunde dürfen es aber für ſich in Anſpruch
nehmen daß ſie bei ihrem Vorgehen geſtützt auf Wiſſen
ſchaft und Erfahrung mindeſtens in gleichem Maße das
Wohl des Vaterlandes erſtreben wie die Reichsregierung
oder irgend eine andere Partei Und es iſt ebenſowenig
berechtigt wie geſchickt die in der Zollfrage nun einmal be
ſtehenden Gegenſätze dadurch noch zu verſchärfen und zu
verbittern daß man die Stellung zur Zollvorlage durch
einen völlig unzutreffenden Vergleich zu einer Probe des

Patriotismus ſtempeln ſucht
Militäriſche Bilder werden ja von Agrariern und Schutz

öllnern mit Vorliebe gebraucht oboohl ſie nur geeignetnd den Sachverhalt ſtatt zu klären zu verdunkeln Wenn

man den Gedankengang des Grafen Poſadowsky ſeines
militäriſchen Bildwerks entkleidet
zuſammenzufaſſen daß nach Anſicht des Staatsſekretärs
Deutſchland bei künftigen Vertragsverhandlungen ſich mit
einem weniger ſpezialiſirten Tarif in einer ungünſtigeren
Lage befinden müſſe als mit einem mehr ſpezialiſirten
Tarif Dieſer Auffaſſung liegt indeſſen eine außerordent
liche Ueberſchätzung des Werthes eines Tarifſchemas zu
Grunde Die weitergehende Spezialiſirung des Tarifs trägt
immer einen u öllneriſchen Charakter ſie bezweckt vielweniger die Er Flleßang fremder Märkte als die Abſchließung

des eigenen Marktes und iſt darum dem Zuſtandekommen
neuer Handelsverträge durchaus nicht günſtig Dazu kommt
daß ein Tarif doch nicht nur ein Schema enthält ſondern
auch die das Schema ausfüllenden Zollſätze und die in der
Vorlage enthaltenen Zollſätze dienen dazu die ohnehin
durch die weitgehende Spezialiſirung geſchaffene ſchutz
zöllnexiſche Tendenz weſentlich zu verſchärfen Die ganze
Vorlage iſt demnach durchaus nicht ein Jnſtrument das
benutzt werden ſoll um den internationalen Verkehr in dem
nun einmal Einfuhr und Ausfuhr eng zuſammenhängen zu
erleichtern ſondern ein Jnſtrument das dazu dienen ſoll
eine Richtung des Verkehrs nämlich die Einfuhr ein
r darum kann es aber auch nicht gleichzeitig zur
usdehnung der Ausefuhr taugen
Man thut übrigens auch dem beſtehenden deutſchen Zoll

tarif durchaus unrecht wenn man ſeine Brauchbarkeit mit
der der alten Steinſchloßſlinte von 1818 auf eine Linie
ſtellt Wohl ſtammt ſeine urſprüngliche Geſtalt aus dieſem
Jahre aber ſeit jener Zeit hat er manche Ausgeſtaltung
erfahren und man hat auch wie in der Zolltarif Kommiſſion
ausdrücklich konſtatirt wurde die ganze Fülle der vielen
Hunderte von Artikeln welche in den ſeitdem verfloſſenen bab
mehr als achtzig Jahren zu Gegenſtänden des Weltverkehrs
geworden ſind in ſeinem Schema unterbringen können bis
auf zwei Vor allem aber hat er ſeine praktiſche Brauch
barkeit erwieſen wie die einander r
politiſchen Parteien gleichmäßig anerkennen müſſen Dieſer
Tarif hat den Abſchluß der freihändleriſchen Handels
verträge der ſechziger den des vorigen Jahrhunderts er
möglicht Die VBismarck ſche Zolltari des Jahres
1879 die nach ſchutzzöllneriſcher Anſicht ſehr ſegensreich ge
wirkt hat iſt auf dieſer Grundlage aufgebaut Und die
neue r der Jahre 1892 1894 welcherder wirthſchaftliche Aufſchwung Deutſchlands in ſo hohem

Maße zu danken iſt hat wiederum mit dieſem Tarif er
tn durchgeführt werden können Es mag ſein daß

neuen Vertragsverhandlungen in dem einen oder
anderen Falle eine weitere Spezialiſirung von Nutzen ſein
könnte Aber ſchon beim Abſchluß der Caprivi ſchen Handels
verträge hat es ſich als möglich erwieſen eine v
Spezialiſirung auch in das geltende Tarifſchema einzu
fügen und es iſt nicht abzuſehen weshalb dies künfti
unmöglich ſein ſollte Aus u Erwägungen hat ſi
auch gleich im Beginn der Zollkämpfe eine Korporation
welche wenn irgend eine dem Verkehr in Tauſenden von
Waaren praktiſch nahe ſteht die Vertreterin des größten
deutſchen Welthandelsplaßes die Handelskammer zu ar
burg gegen das neue Tarifſchemg und für Beibehaltung

ſo iſt er wohl dahin

des beſtehenden Tarifs als einer geeigneten Grundlage für
neue Vertragsverhandlungen erklärt

Schließlich hängt aber r die Zukunft der deutſchen
Handelspolitik nicht von dem Tarifſchema mit dem ſie zu
arbeiten hat ſondern von dem Geiſte in dem ſie geleitet
wird ab Und der Geiſt der aus der Zollvorlage ſpricht
iſt der Förderung der Handelsfreiheit ſo abhold wie mög
lich Darum ſind auch die Aufſtellung dieſes Tarifs und
ſeine Einbringung im Reichstage bereits ein ſchwerer
Schlag für das deutſche Wirthſchaftsleben geweſen denn ſie
haben dahin gewirkt daß in den Ländern mit welchen
wir neue Verträge abzuſchließen wünſchen müſſen die dort
ebenfalls ſchon gewachſene Abſperrungstendenz verſtärkt
wird Die Annahme der Vorlage würde uns weiter als je

dem Abſchluſſe neuer günſtiger Handelsverträge t

ernen frDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird nachdem er heute vormittag der
Rekrutenvereidigung in Berlin beigewohnt hat auch bei
der Vereidigung der Rekruten morgen vormittag in Potsdam
gegen ſein und dann abends nach Kiel abreiſen wo am
onnerstag die Vereidigung der Marinemannſchaften

ſtattfindet Darauf begiebt ſich der Kaiſer an Bord der
Hohenzollern welche im Laufe des Nachmittags die

Ankern lichtet und begleitet von dem kleinen Kreuzer Nymphe
und dem Depeſchenboot Sleipner die Reiſe nach England
durch den Kaiſer Wilhelm Konal antritt Auf der Kaiſeryacht
Hohenzollern ſchifft ſich auch die Kapelle der erſten Matroſendiviſion ein die mit Genehmigung des Kaiſers im Deutſchen

Klub in London an mehreren Abenden Konzerte veranſtalten
wird Die Rückkehr des Kaiſers mit dem Kaiſergeſchwader von
England nach Kiel wird nach den bis jetzt getroffenen Be
ſtimmungen vorausſichtlich um den 20 d M erfolgen Wie aus
London weiter berichtet wird hat König Eduärd den
Biſchof von Ripon eingeladen während des
Kaiſer Wilhelm s in Schloß Sandringham dort bei einem
Gottesdienſte vor dem Kaiſer zu predigen

Zur Anslegung des Kranuken Verſicherungs Geſetzes
Wenn im Kranken Verſicherungs Geſetz die Kaſſenvertretungen

ermächtigt worden ſind allgemein von dringenden Fällen abgeſehen die Erſatzleiſtung für die Heilbehandlung die ſich
ein Kaſſenmitglied ſelbſt beſchafft hat auszuſchließen ſo iſt damit
anerkannt daß die Unterlaſſung der Meldung einer thatſächlich
eingetretenen Krankheit an der Pflicht der Kaſſen zur en
des Kranken geldes vom Eintritt der Erwerbsunfähigkeit a
nichts ändert und daß ſie auch ihre Pflicht zur Gewährung der
Heilbehandlung unberührt läßt wenn auch freilich die Erfüllung
dieſer letzteren Pflicht ſür die Vergangenheit nur in dem Erſatz
der durch die thatſächlich ſtattgehabte Heilbehandlung entſtandenen
Koſten beſtehen kann Die Wirkung der Unterlaſſung der als
baldigen Meldung einer Krankheit und der Jnanſpruchnahme
der Krankenunterſtützung geht alſo nicht weiter als daß ſie die
Kaſſen von der Pflicht zur Gewährung eines Erſatzes an Stelle
der bei ihr nicht in Anſpruch genommenen Heilbehandlung für
die Vergangenheit dann befreit wenn eine Heilbehandlung über
haupt nicht ſtattgefunden oder ein die Uebergehung der Kaſſe
rechtfertigender dringlicher Fall nicht vorgelegen hat

Andererſeits verbietet ſich eine rein wörtliche Auslegung des
in Frage kommenden 8 6 des Geſetzes dahin daß die Zeitdauer
für die der Anſpruch auf die Krankenunterſtützung beſteht ſtets
von dem Tage des thatſächlichen Eintritts der Krankheit oder der
Erwerbsunfähigkeit zu berechnen iſt Wollte man dies annehmen
ſo käme man falls ein erkranktes Mitglied ohne Jnanſpruchnahme
der ſeine Erwerbsthätigkeit 13 Wochen lang nach
dem Eintritt der Krankheit fortgeſetzt hat zu dem offenbar nicht
beabſichtigten Ergebniß daß dieſes Mitglied die Anſprüche an
die Kaſſe verwirkt hätte auch wenn die Witerlaſene Jnanſpruch
nahme der Heilbehandlung oder die unterlaſſene Einſtellunder Erwerbsthätigkeit die Heilung nachtheilig beeinflußt lin

eine Fortdauer der Krankheit über 13 Wochen hinaus zur Folge
ehabt hat Zu einer Auslegung die zu derartigen Fagen
ühren kann vöthigt nach einer Entſcheidung des preußiſchen

Oberverwaltungsgerichts der Wortlaut des 8 6 des
Krankenverſichexungsgeſetzes nicht und zumal im Hinblick auf

den Wortlaut des 8 20 wonach die Orts Krankenkaſſen im
einer Krankheit oder durch Krankheit hebeigeführter

rwerbsunfähigkeit und nicht wie es im 8 6 heißt vom Be
ginn der Krankheit ab die Krankenunterſtützung zu gewähren

aben
Die Befugniß der Verſicherten zur Beſtimmung des Tages

von dem ab nach Beginn der Krankheit die 13 Wochen zu
berechnen ſind läßt ſich grundſätzlich und unbeſchadet der Rechke
die den Kaſſen gemäß S 7 des Geſetzes auf die Anordnung des
Eintritts der Krankenhauspflege zu einem früheren Zeitpunkt
zuſtehen und unbeſchadet der Foſgen die eine Nichtveachtung
ſolcher Anordnung für die Kaſſenmitglieder nach ſich zieht nicht
beanſtanden Aus dieſer Befugniß folgt weiter daß es den
Verſicherten nicht verwebrt iſt den Tag für maßgebend zu
erklären an dem ſie nach Beginn der Krankheit die Unter
ſtützung bei einem Armenverband in Anſpruch nehmen Und
daß dies ihrer Willensmeinung entſpricht davon auszugehen
rechtfertigt ſich ſo lange als ſie nicht etwa ausdrücklich oder den
Umſtänden nach ſtillſchweigend ſich ihre Anſprüche an die
Kaſſen für die Zeit vor Beginn der Armenunterſtützung vor
behalten haben

Politiſches
Zu der Nachricht daß in Poſen eine Reſidenz er

richtet werden ſollte liegen amtliche Erklärungen noch nicht
vor Wir warnten bereits vor zu weitgehenden optimiſtiſchen
Aeußerungen die ſich an die Meldung knüpften Jn dieſer
Meinung werden wir von einem mit den lokalen Verhältniſſen
genau vertrauten Blatte der Poſ Zig beſtärkt die ſchreibt

Preußiſche Staatspolitik hat einmal mit römiſcher All
weisheit zu rechnen Es könnte hei der Nachbar

des Dominſelpalaſtes als elnes gleichſam eben
bürtigen Konkurrenten des Reſſdenzſchloſſes zu einer ge
wiſſen allgemeineren Verſchwomwenheit, Liebeuswürdtg

keit uſw kommen bei der ſchließlich allein dem deutſchen
Reichsmichel das Fell über die Ohren gezogen würde
Höchſtens als bedeutſames Symbol könnte die neue Kaiſer
burg in Poſen gelten und mahnen daß der Deutſche immer
wachſam auf der Hut nach weſt und auch oſtwärts niemals
vergeſſen ſoll welche ſchwere Lufgabe er zu erfüllen hat
Und in dieſem Sinne nur in dieſem Sinne könnten auch
wir wünſchen daß dieſer goldene Zaubertraum von dem
kgl Reſidenzſchloß in Poſen ſteinerne Wirklichkeit würde

Es bleibt vorläufig a arten was offiziöſerſeits zu der Nach
richt bekannt gegebene rd Hoffentlich braucht man nicht zu
lange darauf zu wartete

Die Deutſche Sztg Zlanbt nicht an die Möglichkeit
des neuen Kompromiſſes und ſchreibt

Nach den Erklärungen der Centrumsabgeordneten Dr Heim
und Gerſtenberger kann nicht angenommen werden daß
das geſammte Centrum ſich auf einer Mittellinie zu
ſammenfinden werde wie ſie nach den Erklärungen des Reichs
kanzlers nur möglich iſt Die Erklärungen der beiden ge
nannten Centrumsabgeordneten waren ſo ſcharf und ſo unbe
dingt daß ſie eine andere Auffaſſung nicht zuließen Wird
aber der Verſtändigungsbrei ſo gekocht daß er dieſen
Herren vom Centrum ſchmackhaft wird ſo verliert er anderer
ſeits für die Nationalliberalen jede Anziehungs
kraft Man mag alſo die Sache durchdenken wie man will
bis jetzt hat die ganze Verſtändigungsaktion verzweifelt
wenig Ausſichten

Man wird abzuwarten haben wie ſich die Situation demnächſt
geſtaltet Kompromißler ſind Leute ohne feſte Grundſätze und
als ſolche immer geneigt ihren Standpunkt zu wechſeln wenn
ſie glauben irgend welche politiſchen Erfolge damit erreichen zu

Das gilt vom Centrum und gilt auch von den National
liberalen

Für eine Wiederannäherung der national
liberalen Partet an die anderen liberalen Gruppen bringt
die Magdeb Ztg einen aus der Provinz Hannover datirten
Leitartikel Die Zollfragen heißt es allein könnten für
die nationalliberole Partei nicht entſcheidend ſein Es ſei eine
grundſätzliche Uebereinſtimmung der Nattonalliberalen
mit anderen Liberalen in weit ſtärkerem Maße nicht nur auf
politiſchem ſondern auch auf wirthſchaftlichem Gebiet vor
handen Alles was die gegenwärtig herrſchende wirth
ſchaft liche Re aktion durchgeſetzt habe ſei von der national
liberalen Partei ganz ebenſo bekämpft worden wie von
den anderen liberalen Gruppen Zunftzwang obligatoriſcher
Befähigungsnachweis Börſengeſetz kurz alle Angriffe auf das
liberale Palladium der Gewerbefreiheit waren ganz ebenſo
die Grundſätze der nationalliberalen Partei wie gegen die der
anderen Liberalen gerichtet Stärkere Betonnung der liberalen
Grundlagen wie ſie in Eiſenach empfohlen worden iſt heiße
doch nichts anderes als ſtärkere Betonung deſſen was uns mit
den anderen liberalen Parteien trotz alles Trennenden gemeinſam
iſt und das ſind die Grundlagen der Weltanſchauung So
lange die Partei nicht in der wirthſchaftlich für lange Zeit
hinaus entſcheidenden Zolltariffrage unzweideutige Stellung
genommen hat und zwar gegen die Vertheuerung der Lebens
mittel muß jeder Annäherungsverſuch der Nationalliberalen
trotz all ihrer ſchönen Worte von Weltanſchauung uſw als
unfruchtbar gelten Die Linke vereinigt eben die Parteien in
ſich für die es in den Zollfragen Kompromißempfindungen oder
Umfallsgelüſte abſolut nicht giebt Nur durch die feſteſte Haltung
und die höchſte Energie kann die drohende Gefahr der wirth
ſchaftlichen Jſolirung Deutſchlands abgewendet werden

Volkswirtbſchaftliches

Unter den Reichseinnahmen wird ſeit einiger Zeit auch
wieder die Brennſteuer in den monatlichen Ausweiſen auf
geführt Es liegt dies daran daß nach dem neuen Branniwein
ſteuergeſetze die Brennſtendebeſtimmungen betreffs des Sommer
brandes mit dem Tage der Publikation in Kraft traten Die
Einnahme daraus iſt allerdings bis zum Ende September
wie vorauszuſehen war ſehr gering geweſen Mit dem Oktober
iſt es anders geworden da vom Beginn des dritten Viertels
des laufenden Jahres ab wieder die Steuer in ihrem vollen
Umfange zur Hebung gelangt Man wird deshalb auch in den
nächſten Einnahmeausweiſen des Reichs bei ihr wieder einen

r Betrag vermerkt finden Nun iſt die Brennſteuer für
ie Reichskaſſe im allgemeinen nur eine durchlaufende Ein

nahme ihre Erträge werden bekanntlich zu Ausfuhrver
ütungen verwendet Für das laufende Jahr wird jedoch
iervon eine Ausnahme gemacht werden da dem Reiche aus dem

Brennſteuerertrage diejenigen Summen zu erſtotten ſind welche
es über die Geſammteinnahme aus der Steuer hinaus früher
an Vergütungen gewährt hat Beim Finalabſchluß der Reichs
hauptkaſſe für das Jahr 1901 iſt der Vetrag welcher bei dieſer
Steuer weniger vereinnahmt als ausgegeben worden iſt
rund 2,9 Millionen Mark angegeben worden Es wird demng
aus den jetzt wieder aus der Brennſteuer eingehenden Ein
nahmen vor allen Dingen dem Reiche dieſer Vetrag welcher
auf den Abſchluß für 1901 einen gen Einfluß ausübte
erſtattet werden müſſen und die Rechnung des Jahres 1902
wird ſich dem durch eine außergewöhnliche Einnahme
verbeſſern Nöthig hat ſie es auch

Verwaltung und Rechtspflege
Einen intereſſanten Beitrag zu den immer unhaltbarer

werdenden Beſtimmungen des Urheberrechts theilen die
Münch Neueſten Nachr mit

Die Verleger der deutſchen engliſchen und holländiſchenAusgabe von Krügers Memoiren hatten ſich geeinigt zu
Jnformationszwecken einen kleinen Theil des Buches vor dem
erſcheinen zunächſt in je einer Zeitung dern ver laſſen

eutſchland ſollte der Abdruck in der Gartenlaubendenkt in der Times am 23 Oktober ſtattfinden Der
Abdruck erfolgte auch an dem feſtgeſetzten Tage Wir hatten
wie erinnerlich auch einen telegraphiſchen Auszug gebra
22 Die Firma Scherl ließ nun den ganzen Arti
aus der Times raphiren und brachte ihn am ſelben Tage
im Berliner Lokalanzeiger zum Abdruck Derleger den deutſchen Ausgabe J F Lehmar u lah
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daraufhin veranlaßt Strafanzeige wer unerlaubten Nach
rl hatte früher ſelbſt um denun We l t W zog Herr J F Leh

mann vor die Artikel in der Gartenlaube erſcheinen zu
laſſen obwohl Herr Scherl ſchon damals dafür zu ſorgen
drohte daß die Gartenlaube den Kürzeren ziehe falls nicht
er die Äriikel bekomme

Auf den Ausgang dieſes für litterariſche Kreiſe ſehr intereſſanten
Prozeſſes darf man geſpannt ſein Auf das Geſchäftsgebahren
des Herrn Scherl der mit Drohungen kommt falls ihm wie
hier der Vorrang nicht gelaſſen wird werfen dieſe Mittheilungen
übrigens auch ein eigenthümliches Licht

Hauptmann Langmann und Fulda als Streikerreger
könnte man folgenden Fall betiteln Zur Recitation der Schau
ſpiele Die Weber Barthel Thuroſer und Das verlorene
Paradſes hatte ſich der Recitator E Walkotte dem Gewerk
chaftskartell in Poſen angeboten Der Polizeipräſident
n Poſen verſagte indeß die Genehmigung zur Reci

tation dieſer Theaterſtücke ohne jede Begründung Als hier
auf Klage erhoben wurde beantwortete der Polizeipräſident die
Klage damit daß das Gewertſchaftskartell Poſen für dieſen
Sommer eine Anzahl Streiks in Ausſicht genommen habe daß
die Maurer und Zimmerer den Reigen eröffnet und ſich ſchon
ſeit Wochen in Streik befänden An ſcheinend um die dem
Gewerkſchaſtskartell angehörigen Arbeitermaſſen für die
Streiks gehörig vorzubereiten und gegen die be
ſitzenden und arbeitgebenden Stände noch mehr als dieſes in
den Verſammlungen des Kartells an und für ſich ſchon geſchieht
anfzubringen und zu entflammen hat der Kläger den Plan
ausgeklügelt Stücke mit anusgeſprochener Tendenz nach
der angegebenen Richtung in den Arbeiterverſammlungen
durch einen berufsmäßigen Sch anſpieler recitiren zu laſſen
Kläger war ſich aber von vornherein bewußt daß er die
Erlaubniß zu dieſen Vorträgen nicht erhalten würde im Hinblick
auf die Tendenz der Stücke in daß ſie vor
einer Zuhörerſchaſt recitirt werden ſollten Welche ausſchließ
lich aus ſtreikluſtigen Arbeitern beſteht Die vom
Kläger ausgewählten Dichtungen ſeien als ausgeſprochene
Tendenzſtücke nicht geeignet erſchienen von Arbeiterkreiſen
welche durch die bevorſtehenden Lohnkämpfe ſich ſchon an und
für ſich in einem erregten Zuſtande befanden angehört zu
werden Die öffentliche Ruhe Sicherheit und Ordnung könnte
hierdurch gefährdet werden und deswegen ſchien mir eine Unter
fagung geboten Nach dem Vorwärts ſtand am 30 Oktober
in dieſer Klage Termin an Das ürtheil lantete auf Abweiſung
Dagegen ſoll nunmehr das Oberverwaltungsgericht an
gernfen werden

Parlamentariſches

Die Vorarbeiten für den Etat Voranſchlag können
als nahezu abgeſchloſſen gelten Da namentlich im Heeres und
Marine Etat ſolche Forderungen nicht enthalten ſind welche
wie die N L ſchreibt lange Auseinanderſetzungen
beanſpruchen läßt ſich wohl annehmen daß dieſe Etats
berathungen im Verhältniß vor dem Reichstage ebenſowenig
Zeit erfordern wie im Bundesrath

Die Annahme es beſtehe die Abſicht im Anſchluß an die
zweite Leſung des Zoll tarif Geſetzes ſofort die dritte vor

W begegnet in R eichstagskreiſen mit Recht den ſtärkſten
weifeln

Heer nnd Flotte
Generalleutnant z D Guſtav Paulus einer unſerer ver

dienteſten Jngenienroffiziere zuletzt bis 1898 Präſes des Jn
genijenrkomitees iſt im Alter von nur 60 Jahren geſtorbenVom General Panlus ſind die neueren Feſtungsanlagen in und
um Metz erbaut und er galt allgemein als der beſte Kenner
der fortifikatoriſchen Verhältniſſe dieſes wichtigſten Bollwerks
an unſerer Weſtgrenze

Der kommandirende General des 8 Armeecörps General
der Jnf von Lignitz gedenkt nach der Tägl Rundſchan
demnächſt ſeinen Abſchied zu nehmen General von Lignitz

im letzten Kaiſermanöver bekanntlich das blaue
orps

Zur Verabſchiedung des Commandeurs der
bayeriſchen 10 Jnfanterie Brigade in Bayreuth Generalmajors
Otto Walther v Walderſtoetten wird geſchrieben
Gelegentlich der Herbſtübungen im Jahre 1900 wurde er in

der Preſſe viel genannt er hatte dabei gegen ſeinen Gegner
den Prinzen Rupprecht ſo glücklich operirt daß dieſer im
Ernſtfalle außer Gefecht geſetzt worden wäre Es hieß nun
dies ſei an hoher Stelle ungnädig vermerkt worden und Oberſt
v W würde verabſchiedet werden Jndeſſen wurde er am
3 Dezember deſſelben Jahres zum Generalmajor und Com

er hde rer n geh v Waldervetten iſt nun aber doch na em kurzen Zeitranme von nizwei Jahren verabſchiedet worden et
Die deutſchen Werften haben auch im Bau von

Kriegsſchiffen ſür fremde Länder die Konkurrenz
erfolgreich bekämpft Jn den letzten Jahren ſind nicht weniger
als acht Schiffe für ruſſiſche Rechnung auf deutſchen
Schiffsbauhöfen erbaut worden Das letzte macht gegenwärtig

Probefahrten Die auf der Schichauwerft in Elbing er
bauten vier Torpedobootsjäger Kit Skat Delphin und
zKaſatka waren Schiffe von 350 Tonnen Deplacement einer
Maſchinenkraft von 3400 indizirten Pferdekräften und einer
Fahrgeſchwindigkeit von 27 Kuoten Alle auf die Leiſtungs
fähigkeit der Boote geſetzten Erwartungen wurden vollauf er
küllt Aus einer zwiſchen den erſten deutſchen fran
zöſiſchen und amerikaniſchen Firmen ausgeſchriebenen
Konkurrenz gingen die deutſchen Werſten als Sieger hervor
Der Germaniawerft in Kiel wurde der Bau eines
Kreuzers mit ſtarkem Panzerdeck mächtiger Artillerie ſehr hoher
Geſchwindigkeit und großem Kohlenvorrath übertragen ger den
der Schichauwerft in Danzig übertragenen Ban des Kreuzers

Nowik war z B bei einer Größe von nur 8000 Tonnen
und einer Maſchinenſtärke von 17,000 Pferdekräften eine Ge
ſchwindigkeit von 25 Knoten vereinbart worden Von ver
ſchiedenen aus ländiſchen Werften war die Erfüllung ſolcher
Vaubedingungen abgelehnt worden Schichau bante das
Schiff aber und vermochte ihm eine Fahrgeſchwindigkeit von
26 Knoten zu geben zur allgemeinen Verwunderung aus
ländiſcher Conſtrukteure Rußland beſitzt jetzt drei ſehr gefechts
ſtarke und dabei ſchnelle Schiffe deutſchen Urſprungs Nach
ihrem Muſter ſollen ruſſiſche Werften gleichartige Kreuzer bauen
Ob ihnen das freilich gelingen wird bleibt abzuwarten

Der Ablöſungstransport ſür die Schiffe der weſt

nore Woermann tKamerun eingetroffen n am 1 November in
Chef desS M S Fürſt Bismarck iſt mit dem

Kreuzergeſchwaders Vlceaduiral Geißler 2Wuſung nach Tſingtau in See gegangen am weovenrber von

S M S Gazelle iſt am 2 November ieingetroffen S M S Linetg iſt am 3 W
St Thomas nach La Guahra in See gegangen S M S
Falke iſt am 3 November von St Thomas nach Curagao in

C unS M S Kaiſer Karl der Große iſt am 1 Nov
in Kiel eingetroffen S M S r am 31 Oktober
in Kiel eingetroffen S M S Pelikan iſt am 1 Nov

einge en S M S Blücher S M Tpdbte S 77
34 ſind am i Oitoder in Fleusbu ra eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Dentſche Verein für den Schutz des gewerblichen

igenthums wird übermorgen in Berlin im Saale desg erlichen Patentamtes Luiſenſtraße 34 ſeine erſte Vereins

n in dieſem Winter abhalten Es wird über die
Ergebniſſe des im September in Turin abgehaltenen inter
nationalen Kongreſſes für gewerblichen Rechtsſchutz auf dem
vor allem eine Anzahl von Prnſer des internationalen gewerb
lichen Rechtsſchutzes in eingehender Weiſe erörtert worden ſind
eſprochen werden Der in der nächſten Zeit bevorſtehende
nſchluß des Deutſchen Reiches an die internationale

Unſon für gewerblichen Rechtsſchutz giebt dieſen Fragen ein be
ſonderes aktuelles Jntereſſe

e

Ausland
Die Nurnhen anf dem Balkan

Der Aufſtand in Macedonien ſcheint niedergeſchlagen
zu ſein Konſularberichte und private Meldungen beſtätigen die
türkiſche Angabe daß das Sandſchak Serres von Banden
ſo ziemlich geſäubert iſt Nach Angabe von türkiſcher Seite
betiägt ſeit dem 25 September der Geſammtverluſt der
Baunden in den Kämpfen im Sandſchak Serres bis zum
Vardarfluſſe 75 Todte und 38 W 1 Die Verwunderen
werden von den flüchtenden Banden ſtets mitgenommen Die
türkiſchen Verluſte werden auf 17 Todte und 33 Verwundete
angegeben Dieſe Angaben ſcheinen aber unvollſtändig zu ſein

e Verluſte dürſten doppelt ſo groß ſein Bisher haben die
bulgariſchen Dorſbewohner welche gezwungen worden waren
den Banden zu folgen 150 Mannlicher Gewehre und viele
Munition abgeliefert Die größeren bulgariſchen Dörfer deren
Einwohner verdächtig erſcheinen erhalten Militär und Gen
darmerieabtheilungen als Beſatzung um die Einwohner am An

ſchluß an die Banden zu hindern

Zur Näumnung Shaughais
Der Times wird aus Shanghgi gemeldet daß der

deutſche Generalkonſul Knappe den Vicekönig Tſchang
tſchitung in einer Unterrednng erſucht habe ſeine Zuſtimmung
zu Deutſchlands Bedingungen für die Räumung Shanghais aus
zudrücken Der Vicekönig habe erklärt er könne dies nicht thunohne Jnſtruktionen von Peling

Schweiz
Jn Bern verlantet demnächſt werde zwiſchen den Staaten

der lateiniſchen Münzunion ein Zuſatzabkommen zur
Münzkonvention unterzeichnet werden durch welches der
Schweiz ein neues außerordentliches Kontingent von
Silbermünzen bewilligt wird

Die Stichwahlen für den Nationalrath fielen wie aus Bern
gemeldet wird zu Gunſten der Radikalen aus die in der
Stadt Baſel drei Sitze in Obergargau zwei und in Neueuburg
ebenfalls zwei gewannen Die Konſervativen erhielten in Baſel
zwei Sitze und in Neuenburg einen die Sozialiſten in Vaſel
einen Sitz

Euglaund
Es iſt jetzt unzweifelhaft erwieſen daß die Engländer ſich doch

farbiger Truppen bedient haben Der Attorney General hat
im Parlament zu Kapſtadt auf eine Anfrage Merriman s
erwidert die Buſchmannland Borderer ein Corps von Farbigen
von dem zwei Mitglieder wegen Vergewaltigung holländiſcher
Frauen verurtheilt ſind ſeien von der engliſchen Regie
rung organiſirt und bezahlt die Regierung der Kapkolonie
habe damit in keiner Weiſe etwas zu thun Merriman erkärte
die Mittheilung ſei erſtannlich in Anbetracht der wiederholten
Ablengunng der Verwendung farbiger Truppen ſeitens des
Kriegsminiſters Brodrick

Ein geſtern im Londoner Hydepark veranſtaltetes Meeting
der arbeitsloſen Reſerviſten war nicht mehr ſo zahm
wie die an den beiden vorangehenden Sonntagen auch nahm
das Publikum immer größeren Auntheil an dem Schickſal der
Reſerviſten Die Sprecher erklärten daß wenn das Kriegsamt
nicht für ſie ſorge namentlich auch den rückſtändigen Sold
auszahle ſie Reſerviſten an alle Werbungsplätze führen und die
Rekrutirung verhindern würden Die engliſchen Heeres
verhältniſſe erſcheinen in immer trüberem Lichte

Bulgarien
Die Nachricht von dem Telegramm Kaiſer Wilhelm s an

den Fürſten Ferdinand hat wie die Voſſ Ztg meldet in
Soſiag großes Aufſehen erregt Von den dortigen Blättern
hat bisher nur eines Gelegenheit gehabt ſich über das Ereigniß
zu äußern Es meint der bevorſtehende Beſuch des Königs
von Rumänien und das Telegramm des Kaiſers ſeien die Folge
der unverhohlenen Freundſchaſtsbeweiſe welche Fürſt Feadinand
letzthin vom ruſſiſchen Kaiſer empfangen hat Mag nun
dieſe oder eine andere Auslegung die richtige ſein Thatſache iſt
daß dort an vielen Stellen das kaiſerliche Telegramm auch als
eine Belohnung für die Zurückhaltung und Mäßigung auf
gefaßt wird welche die bulgariſche Regierung während der letzten
macedoniſchen Unruhen gezeigt hat und von dieſem Geſichts
punkte aus darf der freundliche Schritt des Kaiſers begrüßt
werden als ein Mittel eine geduldigere Stimmung des bulgari
ſchen Volkes bezüglich Macedoniens zu nähren

Nußland
Der Commandeur des Gardecorps Generaladjutant Großfürſt

Paul Alexandrowitſch iſt aus dem Dienſt verabſchiedet
worden Die Maßregelung die den 42 jährigen Großfürſten
einen Onkel des Zaren betroffen hat iſt außergewöhnlich
Römiſche Meldungen beſagen daß der Großfürſt einer leiden
ſchaftlichen Neigung folgend vor drei Wochen in Livorno wider
den Willen des Kaiſers einen Ehebund geſchloſſen hat
und daß er infolgedeſſen mit ſeiner Familie gänzlich zerfallen
iſt Die Dame die der Großſürſt der Wittwer iſt zu ſeiner
Gattin gemacht hat war bisher mit einem Mitgliede der liv
ländiſchen Adelsfamilie Piſtolkors verheirathet Jm Sommer
hat ſie mit Hilfe Pobjedonoszew s des Oberprocureurs
des heiligen Synod die Scheidung von ihrem Gatten durch
geſetzt Großfürſt Panl ſoll dem Kaiſer verſprochen haben ſie
nicht zu ehelichen und hat ſich nun doch mit ihr in aller Stille
trauen laſſen Pariſer Blätter melden daß er ſich mit ſeiner
Gattin die 30 Jahre alt iſt gegenwärtig in Paris befindet
und dort mit ihr in den Theatern eſtaurants bei den Rennen
und auf den Promenaden häufig zu ſehen iſt ohne daß er in
offiziellen Kreiſen verkehrt während ſein gleichfalls in Paris
weilender Bruder Großfürſt Alexis mit amtlichen und geſell
ſchaftlichen Kreiſen in Verkehr ſteht

Braſilien
Von Ah ber etangep unter der neuen Präſidentſchaft

wird aus Yiio de Janeiro berichtet Nach den Hauptzügen des
Regierungsprogramms des neuen Präſidenten Alves die
geſtern bekanntgegeben wurden hegt der Präſident die Ueber
z daß es abſolut nothwendig iſt die Verbindlichkeiten
er Republik in Gold zu 1 und wird er ſein vornehmliches

aDie ETorpedobootsdiviſien in am v zig
in Kiel einget F bootsdiviſion ami Zuboer den ſei wäre d n B emühen daranf gerichtet halten den Werth des Papiergeldes

zu heben

Gerichtsverhandkungen

Straſtvairwimer 20 Hane Salle 1 Keor

Ein Patron der ſchon wiederholt wegen Meſſerſtecheretbeſtem vfgr ſtand in der Perſon des Arbeiters Heinrich

Nowottnick vor Gericht Der Rowdhy iſt erſt 19 re alter ſtammt aus Oſtpreußen Jm Oktober 1901 war owottnick
in Wallwitz am Petersbe g in Arbeit und nahm am Abend des
20 Oktober Sonntag im Gaſthof zur Birke daſelbſt an
einem Tanzvergnügen theil Jm Tanzſaal beläſtigte er mit
einem Stock junge Mädchen trat anderen Theilnehmern auf die
Füße und ſtach als er hinausgeworfen wurde den ar un
betheiligten 40 Jahre alten Arbeiter Auguſt Scheidtner ſowie
den 19 Jahre alten Dienſtknecht Otto Veyer mit dem Meſſer
Scheidtuer hatte nur leichte Verletzungen auf der rechten
Wange und am rechten Ohr davongetragen Beyer aber einen
Meſſerſtich in die Bruſt und zwei Stiche in die Schulter
erhalten wodurch er 9 Tage hre ten geweſen Der
Angeklagte der eine Zeitlang flüchtig geweſen erhielt unter
Wegfall einer noch zu verbüßenden Strafe eine Geſammtſtrafe
von 2 Jahren 2 Monaten Gefängniß

Ebenfalls um gefährlichen Meſſergebranch handelte es ſich in
der Unterſuchungsſache wider den Schloſſer Paul Ruſt aus
Petersroda bei Delitzſch der nebſt dem Arbeiter Otto Lehnert
aus Gommern bei Magdeburg wegen qualifizirter Körper
verletzung angeklagt war Ruſt iſt 20 Jahre alt aus Paupitzſch
bei Delitzſch gebürtig Lehnert ſtammt aus Gommern iſt
24 Jahre alt einmal beſtraft wegen Körperverletzung mit
3 Monaten Gefängniß Den Angeklagten wurde zur Laſt
gelegt am 20 Juli Sonntag abends in Petersroda vor
dem dortigen Gaſthauſe mit dem Arbeiter Guſtav Winter
Händel angefangen und ihn dann gemeinſchaſtlich mißhandelt zu
haben wobei Ruſt ſich eines Meſſers bedient Ruſt wurde zu
9 Monaten Lehnert zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Halle 3 November
Wegen gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung war an

geklagt der 19 Jahre alte Dienſtknecht Karl Otto Göricke aus
Wieskau bei Löbejün Er hat am 15 Auguſt abends in
Wieskau den Dienſtknecht Hermann Brauns durch einen Meſſer
ſtich verletzt und ihn mit Todtſtechen bedroht Der Angeklagte
will in Nothwehr geweſen ſein Brauus 22 Jahre alt hatte
Göricke wegen eines Mädchens einige derbe Ohrfeigen verſetzt
mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen ſo daß Göricke blutende
Verletzungen davontrug Nachher war Brauns nochmals

gegen angen und bei der Balgerei
hatte Göricke dann aus a ein vorher aufgeklapptes
Meſſer gezogen womit er ſeinem Gegner eine leichte Verletzung
am linken Unterarm beibrachte Der Anugeklagte meinte die
Verletzung müſſe Brauns ſich beim Umherbalgen ſelbſt zugezogen
haben Der Stgatsanwalt war der Anſicht dem Angeklagten
ſei nicht nachgewieſen daß er vorſätzlich geſtochen Jm übrigen
habe er erſt beim zweiten Angriff Gebrauch vom Meſſer gemacht
und hiernach liege Nothwehr vor Es ſei Freiſprechung zu be
antragen da Drohung ebenfalls nicht erwieſen ſei s Gericht
erachtete den Angeklagten der vorſätzlichen gefährlichen Körper
verletzung ſchuldig er ſei nicht berechtigt P vom Meſſergefährlichen Gebrauch zu machen Mildernde ſtände wurden
dem Angeklagten zugebilligt weil er zweimal der Angegriffene
geweſen Das Urtheil lautete auf 1 Monat Gefäugniß

Aus der Strafhaft vorgeführt erſchien der 20 Jahre alte
mehrfach beſtrafte Arbeiter Theodor Fiſcher von hier unter
der Anklage wegen Veleidigung Fiſcher war am 16 Juli von
der hieſigen Strafkammer wegen Verübung groben Unfngs zu
3 Wochen Haft wegen Widerſtandes gegen die StaatsgewaltBeleidigung Körperverletzung und Sachbeſchädigung zu e

Gefängniß verurtheilt worden Bei der Abführung hatte Fiſcher
zum Arbeiter Hermann Schleſier im Flur des Landgerichts die
Aeußerung gethan Siehſte Hermann die Schwindeleien der
Poliziſten Da hamuſſe wieder einmal was Ordentliches zu
ſammengeſchwindelt Und was da für Meineide geleiſtet ſind
Dieſe Aeußerung hatte ſieben als Zeugen vernommenen Polizei
beamten gegolten Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
wurde Fiſcher zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung war angeklagt
der Hjährige Eduard Degen aus Schotterei bei Lauchſtädt
An ſich war der Fall Schwurgerichtsſache weil es ſich um eine
öffentliche Urkunde handelte Wegen des jugendlichen Alters
des Angeklagten kam der Fall aber vor der Strafkammer zur
Erledigung Der Junge hatte im Frühjahr d Js ein auf

Eduard Degen lautendes Sparkaſſenburch das von der Spar
kaſſe zu Lauchſtädt ausgeſtellt war durch Aenderung des auf
20 M lautenden Einzahlungsvermerks gefälſcht indem er dieZahl 20 in 30 umänderte Als er bei der Sparkaſſe 10 M
hatte erheben wollen wurde die Fälſchung bemerkt Der
Augeklagte gab an das Sparkaſſenbuch habe ſein Vater für ihn
beſchafft und 30 M darauf einzahlen wollen damit er zur
Konfirmation von dem Gelde einen neu kriegen könne Er
habe geglaubt der Kaſſeubeamte habe irrthümlich die Zahl 20
eingekragen Dem Antrage des Stagtsanwalts gemäß wurde
auf 1 Woche Gefängniß erkannt Bedingte Verurtheilung ſprach
das Gericht merkwürdigerweiſe nicht aus unſeres Erachtens
hätte der Fall ſich aber gerade dafür ſo recht geeignet denndaß der 13 jährige Junge ſich der Tragweite ſeiner Handlungen
bewußt geweſen will nus nicht einleuchten der Laie wird in
der Verfehlung nach Lage der Sache nichts anderes als einen
Dummenjungenſtreich ſehen für die eine Gefängnißſtrafe keine
geeignete Sühne erſcheiut

Leipzig 1 Nov Schwere Folgen hatten Streitige
keiten welche zwiſchen dem stud maih Köhn aus Saarbrücken
und dem Handelshochſchüler Meinberg in Leipzig beſtanden
Erſterer war einer Einladung zur Semeſterſchlußkneipe nicht
gefolgt mit der Begründung daß er mit Meinberg nicht
zuſammentreffen wolle und letzterer ſtellte Köhn deshalb im
Café Bauer anfdringlich zur Rede Köhn ſchüttete ſchließlich

Meinberg das Bier ins Geſicht und als ſein Gegner noch
immer nicht ſchwieg warf er nach dieſem mitedem Glgſe
Unglücklicherweiſe wurde das rechte Auge Meinberg s getroffen
und vernichtet Köhn ward zu 9 Monaten Gefängniß und
6000 M Buße verurtheilt

ms Gera 1 Nov Ein ganz gemeingefährliches Subjekt ſtand
heute in der Perſon des Handarbeiters Martin Thaufelder
aus Forſt wegen vorſätzlicher Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes vor den Geſchworenen Der
38 Jahre alte Menſch iſt wegen verſchiedener Vergehen und
Verbrechen vorbeſtraft Weil er 1894 in der Nähe von
Wünſchendorf einen Grenzſtein auf das Bahngleis legte um
einen Eiſenbahnzug zu gefährden hat er 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus verbüßen r Trotzdem hat er am Pfingſtmontag
d J den abends 11 Uhr 19 Min von Werdau in Wünſchen
dorf eintreffenden Perſonenzug abermals dadurch zu gefährdengeſucht daß er in der Nähe des Großdraxdorfer Bahnüber

ganges der Werdauer Eiſenbahn eine aus dem benachbarten
Möſener Steinbruche entnommene Steinkarre auf das Bahngleis
legte Der Zug fuhr auf die Karre auf zertrümmerte dieſe
und ward da er mit 40 Kilometer Geſchwindigkeit fuhr erſt
200 Meter von der Unfallſtelle zum Halten gebracht Zum
Glück war der Bubenſtreich mißglückt denn nur ein Trittbrett
war zertrümmert und eine Weiche defekt geworden Der
Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthausſtrafe von
10 Jahren Ehrverluft auf dieſelbe Dauer und Stellung unter
Polizelanſſicht
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Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 8 Novbr Wetterbericht Das am

Donnerstag nachmittag auf dem Brocken angebrochene ungünſtige



t ohne Unterb bis vormittag alſou de Tage angehalten ſtand Barometer ver
bat ümaßls doch waren fſir den Witterungscharakter bei
uns in erſter Linie die Depreſſionen beſtimmend wel das

weſtliche und nördliche Europa durchwandernd in Wechſele mit dem von Weſten her nahenden h eine
uchte weſtliche in der freien Erhebung des Brockens kräftigeKuſtſtrom ung hervorriefen Der ſchon am Freitag ren

ſtarke Weſtwind friſchte am Sonnabend zum vollen Sturm au
mit Geſchwindigkeiten von faſt 18 Meter in der Seknnde
Dichtes Gewölk verhüllte während dieſer v Zeit den
Vrockengipfel und wurde nur einmal Freitag mittag auf
einen Moment von der Sonne durchbrochen Am Freitag abend
ging das Thermometer wieder um 1 Grad unter den Gefrier
unkt hinab der lichte Nebel führte infolgedeſſen zu ſtarkerhanhreiföildung und faſt ſchien es am Sonnabend als ob wie
enau einen Monat zuvor der Brockengipfel ſich wieder in ein

winterliches Gewand hüllen wollte als ſchon am Vormittag die
Temperatur wieder zu ſteigen begann bald legte das Gepolter
der von den Blitzableitern abſchmelzenden 5 em mächtigen Eis
ſtücke Zeugniß ab von der Jntenſität des eingetretenen Thau
wetlers deſſen Wirkung am Nachmittag durch einen leichten
aber bis in die Nacht anhaltenden Sprühregen noch verſtärkt
wurde Vei ſteigendem Varometer iſt alsdann unter e
des Windes nach Norden das Wetter geſtern vormittag wieder
beſſer wenn auch zunächſt kälter geworden wenigſtens löſte ſich
der Nebel auf und flante der am Morgen noch ſtürmiſche Nord
wind allmählich zu ganz geringer Stärke ab Nachdem alsdann
auch das tiefe Gewölk welches geſtern den Himmel ver
üllte verſchwunden iſt ernſ heute ziemlich klares und ruhiges
zetter mit warmem Sonnenſchein unter deſſen das

Thermometer wieder über den Gefrierpunkt geſtiegen iſt Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Nordhauſen 3 Nov Der Miniſter der r enArbeiten macht im Reichsanz bekannt Auf Grund der
Beſtimmung im Artikel 3 des Staatsvertrages zwiſchen Preußen
und Braunſchweig wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Nord
hanſen über Jkfeld nach Wernigerode mit einer Abzweigung nach
dem Brocken vom II i 1896 bezw des Abſatzes 2 im
Artikel I der Allexhöchſten Konzeſſionsurkunde vom 27 Mai
1896 wird die Friſt welche der Nordhauſen Wernigeroder
Eifenbahngeſellſchaft für die Vollendung des Baues der genannten
Bahnſtrecken et iſt zufolge eines begründeten Antrages der
Geſellſchaft hinſichtlich der in Preußen gelegenen Theile weiter
bis zum 31 Okt 1903 verlängert

Rordhauſen Nov Am Herzſchlag geſtorben iſt
geſtern mirtag Herr Gymnaſialdirektor Dr Schulze nachdem er
bereits ſeit zwei Jahren durch Krankheit vielfach am Unterricht
behindert war Die hieſige Anſtalt hat ihn ſeit Michaelis 1896
als Leiter gehabt lele Schüler betrauern in dem Dahin
geſchiedenen der auch verſchiedene philoſophiſche und päda
93 e S liten veröffentlicht hat einen warmherzigen väter

chen Freund
Heitſtedt 3 Nov Stadtverordnetenſitzung

Berufsjubiläum Jn außerordentlicher
Stadtverordneten gelangte die Genehmigung der neuen Luſtbar
keitsſteuer Ordnung durch den Reglierungspräſidenten zurKenntnißnahme Jn der folgenden geſchloſſenen Sitzung ge

nehmigte die Verſammlung den Erweiterungsbau der Räumlich
keiten für das Gerichtsgefängniß Der Neu reſp Anbau
kommt in den bisherigen Garten des Rathskellers zu ſtehen
und ſoll außer den Gefängnißzellen auch eine Wohnung für den
Gefängnißaufſeher erhalten Sein 50jähriges Berufsjubiläum
feierte geſtern der Silberwäſcher Gotthilf Zimmermann in
Großörner Er am 2 Nov 1852 auf der Silberhütte
Gottesbelohnung angefahren dort erſt in der Lagerei und

dann ſeit etwa 25 Jahren auf dem verantwortungsvollen Poſten
als Silberwäſcher beſchäſtigt geweſen

Weißenfels 3 Nov Der neue Zierbrunnen in der
Benditzſtraße iſt geſtern der Oeffentlichkeit übergeben worden
Er iſt vom hieſigen Verſchönerungsverein errichtet Jn erſter
Linie iſt hierzu ein Legat im Betrage von 2000 M verwendet
worden welches unſer vor wenigen Jahren verſtorbener Mit
bürger C G Kleinicke langiähriges Vorſtandsmitglied des
Verſchönerungsvereins dieſem zugewendet hat Der Entwurf
und die Ausführung des Brunnens iſt von dem Bildhauer
Paul Juckoff aus Merſeburg

b Lorcha g 3 Nov Eine ſchreckliche
wurde am geſtrigen Sonntag in der 10 Abendſtunde hier an
offener Straße verübt Das Opfer derſelben iſt der Hausknecht
Ernſt Weineck im Gaſthof Zur Rofe der zugleich Ver
pflegungsſtation iſt W hatte den vagabondirenden Arbeiter
Luther wegen ruheſtörenden Lärms an die Luft geſetzt und war
dann noch ausgegangen wobei er von L auf offener Straße
überfallen und ihm die linke Halsſchlagoder durchſchnitten wurde

Weineck ſich noch ca 100 Meter weit und verblutete
dann Der hinzugezogene Arzt konnte nur den Tod konſtatiren
Der Thäter iſt entflohen

Erfuxt 2 Nov Folgender traurige Vorfall ruft
hier vielſeitig Bedauern wach Ein Gerichtsaſſeſſor welcher vor
einigen Jahren amtirte zeigte in letzter Zeit auffallende Zeichen
von Geiſtesgeſtörtheit ſo daß der Kreisphyſikus die Ueber
führung des Kranken in die Klinik für Nervenkranke in Halle
anordnete Drei Kriminalpolizeibeamte holten den Kranken aus
ſeiner Wohnnng ab und geleiteten ihn per Kutſche nach dem
hof Der Kranke ließ alles mit ſich geſchehen und folgte
willig

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn
Sekretär a D Haſe zu Erfurt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem
Rentner Wilhelm Knäuſel zu e im Mansſelder Seelreiſe der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe dem Houpllehrer a D Brüller zu
MagdeburgBuckan den Lehrern a D Chriſtoph Meine Wilhelm Böttge
Konrad Schröder ſämmtlich in WMagdeburg Adolf Wiedeck zu Staßfurt
im Kreiſe Kalbe Karl Behrens zu Kalbe a S und Jrachim Bornhuſe
u Hannm im Hreiſfe Salzwedel der Adler der Jnhaber des König ichen HKaue
rdens von Hohenzollern dem EiſenbahnLokomotivführer a D Hugo O p e tz

zu Arnſtadt im Fürſtenthum Schwarzburg S ondershauſen dem Eiſendahn Lade
meiſter a D Friedrich Sonnekalb zu Weiwar dem Eiſenbahn Werk
führer a D Alſred Breitenſteln auch Breidenſtein zu Gotha dem
Eiſenbohn Lok motivheizer a D Philipp Fiſcher zu Erſurt dem Eiſenbahn
Tortier a D Lonis Nenutz und dem Eiſendahn Kaſſendiener a D Ednard
Schinköte beide ebendaſeibſt das Allgemeine Ehrenzeichen

Deſſan 3 Nov J der jüngſten Gemeinderaths
Sitzung fand die Einführung des neugewählten Stadtraihs
bisherigen Gerichtsaſſeſſors Dr Ehrlicher aus Koburg ſtatt
Weiter lag u a vor ein Antrag des Armenausſchuſſes auf Erlaß
einer ortsſtatutariſchen Beſtimmung über die Einführung von
Arbeitszwang für die der Armenkaſſe anheimgeſallenen Arbeits
ſchenen Das Ortsſtatut ſoll in ſeiner Hauptbeſtimmung un
eſähr folgende Faſſung erhalten Mit dem Armenſtift der
tadt Deſſau iſt eine Zwangsarbeitsanſtalt verbunden Die

elbe dient zur Unterbringung ihren Kräften angemeſſenen Be
chäftigung und ſittlichen Beſſerung ſolcher Perſonen welche

infolge von Arbeitsſcheu Trunkſucht oder lüderlichem Lebens P
wandel unterkommens und erwerbslos geworden ſind und
2 aus dieſen Gründen die Gewährung öffentlicher Armenunter
tung ſei es an ſie ſelbſt ſei es an ihre Ängehörigen 4

n teren Unterhallung ſie verpflichtet ſind nothwendig gemaaben de atte fligte auf die Wichtigkeit der Frage

inweiſend hinzu ſondernhinzu daß es ſich um keine ſtra r
um eine Präventivmaßregel handle Es ſolle auch durchaus
nicht gegen die perſönliche Freiheit vorgegangen werden Die

orlegung der Darſtellung habe nur den Zweck die Sache zurDislu on zu ſtellen eine Beſchlußfaſſung ſei für et nicht
möglich und auch nicht r er Armenausſchuß habe
einſtimmig beſchloſſen den Gemeinderath um Erlaß eines dies
bezüglichen Ortsſtatnis zu erſuchen Die Verſammtung ſchiteßtc n al blgen des herber wegen Behandlung

Sitzung der 2

ren Nachlaßder Herzogin FriederikeGefaßter Wild e e wird zureit das Na nen t n T kwe Werte miler
nung Hofbeamten e

hier iſt damit beauftragt die werthvollen antiken Sachen in
Möbelwagen per Fuenefn ohne Umladung nachchleswig zu befördert wo dieſelben in drei Schlöſſern

dortiger Gegend wieder Aufſtellung finden Geſtern abend
wurde von einem ger auf dem Terrain des Jagd
beſitzers Lange ein Arbeiter dabei betroffen als er mit einem
doppelläufigen Jagdgewehr im An hlage lag Der Jagd
aufſeher ließ auf den Mann zu und hieß ihn das Gewehr aus
der Hand zu legen was dieſer auch that Man fand bei ihm
eine Anzahl Patronen außerdem einen Jagdſack der Spurennamentlich von Hafenhaaren zeigke ſo daß damit erwieſen iſt
daß der Mann nicht zum erſten male wilddiebt Gewehr und
Agenten ſind beſchlagnahmt gegen den Mann iſt Anzeige
erſtattet

Jeng 3 Nov Vereinigung Thüringer Polizei
beamter Uebungsritt Geſtern weilte eine ſtattliche
Anzahl Polizeibeamte aus Thüringen in unſerer Stadt um die
geplante n Vereinigung Thüringer Polizeibeamten
u beſchließen ie neue Vereinigung bezweckt Hebung des
ameradſchaſtlichen Gefühls und des gemeinſamen dienſtlichen

t und endlich die Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen
ür die Beamten Die Hauptverſammlung wird im Februar in

Weimar ſtattfinden Auf einem takliſchen Uebnngsritt be
Eeffen trafen am Sonnabend hier 1 General 1 Regiments

ommandeur und 6 andere Stabsoffiziere 1 Rittmeiſter und
1 Oberleutnant von der 38 Diviſion begleitet von 2 Unterofſfizieren und 12 Mann mit 20 Pferden ler ein Die Offiziere
hatten zuvor das Schlachtfeld von Auerſtedt beſichtigt und nahmen
am Sonnabend und Sonntag eine Beſichtigung des Jenaer
Schlachtfeldes vor Heute mittag ſind die Herren von hier
weitergeritten

Wenigenjeng 3 Nov Die Bürgermeiſterwahl iſt
wie verlautef angefochten worden weil nach der alten Wahl
liſte gewählt worden ſein ſoll Sollte ſich das bewahrheiten
ſo dürfte Wenigenjena den vielen Bürgermeiſterwahlen noch
eine weitere hinzuzufügen haben Erfreulich iſt ſo etwas nicht

Eiſenach 3 Nov Auf Anordnung der Staats
anwaltſchaft wurden drei Zuhälter aus der Lauchergaſſe
auf Grund des S 181a verhaftet ieſe Vorkommniſſe in der
Lanchergaſſe die obgleich gemeldet ſeiner Zeit vom Gemeinde
vorſtand nicht weiter verfolgt wurden hängen mit der An
gelegenheit der gegenwärtig ſchwebenden Disciplinarunterſuchung
gegen den Erſten Bürgermeiſter Dr v Fewſon zuſammen

h 2
Vermiſchtes

Mit einem Streit um das Wildſchwein endigte am Freitag
die Königliche Parforcejagd auf dem Döberitzer Uebungsplatz
Das gejagte Schwein war bevor das rothe Feld es erreichte
auf die Feldmark des Dorfes Stagken gelaufen wo gerade der

agdpächter dem Waidwerk oblag Dieſer brachte es ſofort t
Strecke Faſt zu gleicher Zeit kam die Meute heran und dicht
hinterdrein ein Reiter dem alsbald das ganze rothe Feld folgteMan machte dem Jagdpächter Vorhaltungen da das Wildſchwein
Eigenthum des Hofjagdamts ſei Der Jagdpächter ſeinerſeits
erklärte das rothe Feld habe ſeine Jagdrechte überſchritten weil
es auf fremdes Revier zur Ausübung der Jagd übergetreten

gab er ſchließlich das Wildſchwein an das rothe
eld heraus
Die Opfer des ſattſam bekannten ſpaniſchen Schatzgräber

ſchiwindels werden in der Regel keine Luſt haben durch Preis
gabe ihrer unangenehmen Erfahrungen ſich außer ihrem
materiellen Schaden auch noch ſelbſt dem Geſpött auszuſetzen
und daher möglichſt den Mund halten Auch der Reinfäll
zweier Eifelbauern wäre ſchwerlich ans Licht gekommen
wenn nicht die beiden kürzlich in einer ſchwachen Stunde unter
der Wirkung des Alkohols das Bedürfniß gefühlt hätten mit ihrer
anderthalb Jahre vorher erlangten Kenntniß des ſpaniſchen
Volkes und Landes zu renommiren Die wie ein keckes Schwank
motiv anmuthende aber in allen Einzelheiten wahre Geſchichte
wird von Dr med Fiſchenich Wiesbaden in der Kleinen Preſſe
ausführlich erzählt Nach bekanntem Rezept hatten verſchiedene
Einwohner in Adenau Nord Eifel Schreiben des Jnhalts be
kommen daß aus der Zeit des Karliſtenkrieges ein Betrag von
I Mill M in Goldmünzen an einem beſtimmten Ort ver
graben ſei Die Schlüſſel ſeien aber in einer für 30,000 M ver
pfändeten Schatulle niedergelegt Wer den Betrag vorſtrecke
ſolle als Entgelt ein Drittel der ganzen Summe alſo 500,000 M
erhalten Unſere Bäuerlein trafen ſehr ſchlau und geheimnißvoll
alle Vorbereitungen für das angenehme Geſchäft Sie verkauften
für reichlich 36,000 M ihren geſammten Grundbeſitz ſfingirten
eine Reiſe nach Rumänien wo ſie einen ſehr gewinnbringenden
großen Holzkauf zu machen gedächten und dampſten am Faſlnacht
Dienstag vorigen Jahres in Genf von einer Mittelsperſonder Schwindler weiter dirigirt direkt nach Barcelona Die
Dummen ſollen ja unter dem beſonderen Schutz der Götter
ſtehen und ein außerordentlich glücklicher Zufall wollte es daß
die beiden auf der Greuzſtation Portbon bei dem Bemühen
ſich ohne Sprachkenntniſſe Speiſe und Trank zu verſchaffen eine
deutſche Frau aus Heidelberg kennen lernten und dieſer
in der Herzensfreude von den nahen Reichthümern erzählten
Die Frau mochte es als verlorene Liebesmüh anſehen ſie direkt
aufzuklären Sie ließ die Brüder wyng den Zug zur Weiter
fahrt beſteigen aber ſofort den deutſchen Konſul
in Portbon und dieſer wieder ſorgte telegraphiſch e daß
das naive Brüderpagr zu ſeiner eigenen Sicherheit in Barcelona

ſofort bei der Ankunft des Zuges von mehreren Poliziſten
in Schutzhaft genommen und am anderen Tage wieder
direkten Wegs nach Deutſchland zurückdirigirt wurde Andern
ſalls wäre es um die Summe von 36,000 die ſie baar mit
ſich führten ſicher geſchehen geweſen Die Urheber des Schwindels
ſind leider auch bei dieſer Gelegenheit vielleicht infolge des
Uebereffers der Polizei nicht erwiſcht worden Mit den Worten

Da nehmt enuch nehmt euch was ihr wollt hielt das Brüder
paar nachdem es wieder glücklich im Zug ſaß zwei Deutſchenvon denen es zur Bahn gebracht worden war die goldgefüllte
Börſe hin Die vernünftige Frau in Portbon bekam zum Dank
einen Hunderter und wir erzählen die Geſchichte zur Warnung
oder Ergötzung

Einen unheimlichen Fund machte man jüngſt in dem Dorfe
Fraurombach bei Schlitz in Oberheſſen in der kleinen KircheVeim Abkratzen der Wandlünche was geſchieht um den alten
aus dem 14 oder 15 Jahrhundert ſtammenden hiſtoriſch inter
eſſanten Wandſchmuck des im Jahre 1250 erbaunten Kirchleins

jen c entdeckte man zwiſchen Gewölbe und Decke
der Kirche in den Ecken verſteckt ſieben menſchliche
Gerippe Es iſt unerklärlich wie die Todten an dieſe Stelle
gekommen ſein mögen

Der kleine Cohn eine Beleidigung Der Kutſcher J
ollinger in Wien war wegen Beleidigung angeklagt

weil er auf die Frage Haben Sie nicht den kleinen
auf den Kauſmann Leon Bucks einen kleinen

Mann deutete und rief Da haben S den kleinen Cohn
da is der kleine Cohn worüber die Leute lachten Der
Angeklagte leugnete indem er nur zugab den Kläger ge
ragt zu haben ob er nicht den kleinen Cohn geſehenurch Liugen wurde er indeß ſeiner Schuld überwieſen und

vom Richter zu 10 Kronen W verurtheilt da er den
Kläger durch die Bezeichnnng er ſei der kleine Cohn dem
öffentlichen Spott ausgeſetzt habe Ein vom Richter angeregter
Ausgleich war abgelehnt worden trotzdem der Kutſcher bereit
war den kleinen Cohn mit dem Ausdruck des Bedauerns

Cohn geſehen

zurückzuziehen Der Kläger erklärte er ſei zu ſehr gekränkt und
ansgelacht worden um nicht auf einer wenn auch ganz kleinen
Beſtrafung zu beſtehen

t

Hoſſpediteur Rienecker F

l Ceibniz Kinde

rer u Vollbahuen in Schweden Die ſchwed Reg
rung tockholm b igt auf den unter tlſiebenven ehe e eckühentätn Velez s ar

alls in Schweden günſtige Reſultate erzielt werden ſolltdie däniſche Regierung ebenfalls elektriſche Bunte
au
Eine Kette von Verbrechen wurde wie aus Petersburg tele

araphirt wird in dem ruſſiſchen Dorfe Potſchinsk bei Wologda
entdeckt Eine g Bäuerin hatte 18 Jahre hindurch ein
Liebesverhältniß mit ihrem Schwager unterhalten und in dieſer
er 9 Kinder geboren die ſie ſämmtlich unmittelbar nach der
eburt erdroſſelte und vergrnb Bei der Unterſuchung fand

man ſechs Leichen von Kindern an einer Stelle verſcharrt Das
Verbrechen brachte die eigene 20jährige Tochter der Kindes
mörderin zur Kenntniß der Behörden welche die Verhaftung
der Bäuerin verfügten Eine ſchreckliche Jlluſtration zu
Tolſtoi s Macht der Finſterniß die vielen Menſchen als zu
kraß und unwahr erſchien

Eine verheerende Feuersbrunſt in St Pierre Neufundland
hat den größten Theil der Stadt eingeäſchert Der Sachſchaden
r etwa 2 Millionen Mark hunderte von Einwohnern ſind
obdachlos

z 7 2 BKursaberlohte der Hallesohen Bankürmen vom 4 November

Dividende Zinn inr 1ormin tu a Surenotis
Hall von v 31209/0 Sinili Anl v 18821 4 u I 99,500n 4i a Fhenter And v iss u 10 98 50640zZiſ a Riadt is o II 1 u l l0 31 99 6031/20/0 10 19 v 16802 77 u 1 u 7 3 /2 99,753

40/0 u v 16001 a 7 108,69Akener 31200 10 I 1 u 7 313 eErkurter 3/250 r 18881 II 4 u I 10 99,573
Erfurter 4proz Sinät Anl 19001 l 4 u 103,255do do i voll l 4 u 10 108 256UalberztidiersNaumburger 31200 V l t H u 7 99 259do 40/0 II u 7 103 256Landsohaktl 8/200 Central iandbr I H a 7 32 200
Skolinisobe 490 Inhalt Pfandbr l I u 2

1 ge 1 7 J 99 3050 5 un U L Ja Proviuzlal Auleel i u 7 33 98,526IIale Ileittstedter 31/200 ObHg 7 17 Ehedo do 4/290 l 4 u 7 108 50IIallesche Strasen bahn 40/0 bl j l I u 7 94,005
IIallesche Union Maschinenkahr
60/0 Obl mit 103 Proz rückz I u 7z 6 103 255

Knappzeh Berufegon 490 Anl l t u 7 4 1e2 596do 40/0 Anl unkdb bie 1004 I A u 7 102 590Unseirult Reg 32 h O Bretlehen

Nebra 1 u 7 2 50,008Bernb Maseh Fabr 4 Obl rekz Io II I u 7 vOröllw A lapleortabr 40 p An l I u 7 4 100,900
Eisenacher 4120/0 e e ä7nerei Oblig rückr mit 102 Pro 4 u 10 101 506
F Zimmermann Co BI 40/0 I A II 4 u 1 10 4Körbiedorf Zuokertabrik 400 I S u I o 4 90,758Waldauer Braunkohlep 40 i S a i0 100 256

do do Oblig v 19071 lIl 4 u 110 4 300 103Säche Thür Braunk V 400 ehe fl I u 7 a 100 007
do II rückz mit 102 Proz I H u 7 4 101,006Woersch Weilssent, Brk 4000 b 15901 4 u I 10 4 100,094
5 420 16981 I H u 7 4 100,000D 92 4 199 n 4 u 1 7 2 100 000Aoitrer Paraſ u BSolaröllahrik 40

Schuldv unkündb bis 1904 l u 7 9 100 00Hallesche Bank vereins Aktien 1901 728 I 1 147,004
Spar und Vorgchnas Bank Akten 1904 31 1 4 609 006
Ammendorfer Papierf Akt 190102 10 L7 4 126 006
Crötlwita Akt Papierfubrik Akt I90102 16 7 4 107,000Coöunern Malzkahrik Aktlien 190 12 7
Dörstew Ratimannsed Braunk A 90 o2 2 7 mee

do Vorzugs Aktien I93 7 4EilenburgerKattun Manufakt Akt 19102 4 I 6 4 88,007
Feldechlüeschen Braueroi Aktien I60001 10 4 59,003
Olauzig Zuckerfabrik Aktien I901 e 22 l 6 4 108,250innile fleitetedt E I A g 190102 4 4
Ilallesehe Akt Bierbrauerel Akt 90001 4 10 4 89 00Halleeche Maschinenfabrik Aktien 1901 28 1 1
Hallesche Straeseubahn Aktien 1s80ot O 1 4 6 0060
MHallesche Portland Cement Fabr 1901 0 1 4
Hildehbrand sehe Mühlenw Akt 190102 W 7 9144 006
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 1901021 4 4 I1o0s 596
Kyfhäuser Hütte Aktien 1801 20 1 130,006
ländsberg Halzfabrik Aktien 190102 7 4160,00Nammburxger Brannkohlen Akten 18002 14 4 4 193,0060
Niemberg Malzfahbrik Aktien 190162 6 I 9 2 130,00ba
Nieuburger Schlozzmälzeret Akt 190001 0 9 4 87 ,003
Riebeck sche Montanwerke Aktien 899102 12 4 2192 906
Sächs Thür Braunk St Aktion 1901 8 1 4Säehse Th Braunk St Pr Akt 1901 I 1 41320
Waldauer Braunkohlen St Aklien 1901 02 19 4 4 147,256
Wegelin Höbner Aktien 19 102 12 1 4I129 00h20Werschen Weissenf Brunnk Akt 1901 02 14 4 4 2256,00
Leiter bſnechinenb Akt Sehaede 1900001 7 7 4
Zeitzer Varaff u Solaröltahbr Aki 190102 9 4 4 1122 106
Zuekerrafinerie Ifalle Aktien 180102 30 I 10 163 50i6
Bruckd Nlotl Bergh Ver Kuxe Ohne Za ſo Z
Konsolidirtie Ffännersehaft Kuxe 1901 25 n u 340,000

Die Kurse der mit beseiohneten Papiere verstehen dieh in Mark
kür ein Stück

fordert wie ſtatiſtiſch180 900 I h nachgewieſen alljähren ren e en lich die Lungenſchwind
ſucht im Deutſchen Reiche Einen höheren Prozentſatz weiſt keine
andere Kraulheit auf Geygen dieſen glten und größten Erbfeind
des Menfchengeſchlechts wurde von Aerzten und Laien ein er
bitterter Kampf geſührt aber bis in die Neuzeit uur mit ſehr
geringem Erſolg Glücklicherweiſe iſt man ſich jest allſeitig da
rüber einig daß dem Wüthen der Schwindfucht am beſten da
durch Einhalt gethan wird wenn man ihr die Gelegenheit ſo
viel wie möglich nmimmt in den menſchlichen Körper einzudringen
Die Prophbylaxis d b die Verhütung von Krankbeiten ſpielt
jetzt mit Recht die größte Rolle Abgeſehen davon daß dieTuberkuloſe ſich unter gewiſſen Bedingungen vererbt iſt ſie be

ſonders ſolchen Perſonen geſährlich die ſich ſei es leichtſinniger
Weiſe ſei es durch ihren Vernſ bänſigen Erkältungen und in
folgedeſſen Krankheiten der Luſtwege ausſetzen Wer öfter an
Lnſtröhren Bronchial Katarrh Lungeuſpitzen oder Kehlkopf
aſſeltionen Aſthma Athemnot Bruſtbeklenmung Huſten Heiſer
keit 2e leidet disponirt häufig zu ernſteren Krankheiten der
Lunge Er möge rechtzeitig dieſe Unpäßlichkeiten bekünpfen unddas Weidemant ſche Verfahren anwenden welches ſich ausge

zeichnet bewährte wie es aus permanent zahlreich einlanfenden
und Jedermann zur Einſicht bereit liegenden Auerkennungs
ſchreiben erſichtlich iſt Das Weidemanmnſche Verſahren zeichnet
ſich dadurch aus daß man dabei keinen Berufsſtörnngen ans

eſetzt iſt auch ſeine Lebensgewohnheiten nicht zu ändern brauchtMan ſchreibe an Ernſt Weidemann in Liebenburg Prov Han

e gerne Jedem weitere Anfklärung darüber zukommen
nſſen wird

Aureol IHaarfarbe D R P
einzig zweekmässigs n unschädlick

fürbt matürlieh und echt in allen Nuaneen J F Schwarzlose
Söhne Berlin Markgrafenstr 29 Vorrüthig in allen besseren

ümerie Drogen und Coifteargesehülkten

Oil Kummer ePoſiſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
Hannover

Cakes Fabri



Von per Jeſſe zurück

Elise Pep ppmüller
Karlſtraße part

Anmeldungen zum Zeichnen undMal Unterricht daſelbſt Mittags von
12 1 Uhr erbeten

Concert meister
Olemens Schröner Harz 20

en pt fiehlt sich als Violinlehrer
B ichführung Jnventuren Atſew wane wiſſenh erl Streiberſtr 50 II

Orcden
Adel ete B Walden Prince s
square 41 Kennington Park London S E
Rückporto

Tähb in Gold und Kautſchukne Stiftzähne Kronen
Brückenge biſfe haltbar u ohne Gaumen

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertig

Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäubg

Aetz Geiſtſtr 1 5 Adler ApothekeBreiteſtraße Eingang

Nüehste Ziehung 12 u 13 November ährlicher Versa

m 7 z

Gegründet 1865

Tollinaris
KOIBLENSAVURES MIIVERALWV ASSER

GOLDEMNE MED AIILIBE
Industrie und Gewerbe Ausstellung 1902

DöSssBLDORV

m

Reichhaltigsto Auswahl Volido Vorarbeitung

Halle a S

u W c h 3 e Je e S e ed rS S Se S e c

ßorlin Lose 100000 M Gew

à 1 11 8t 10 Porto u Liste 30
Meissnor Dombau Geld Looso
Hauptgew ey 100,000 Mark baarà 3 Porto u Liste 30 Ausl 60

Rothe r Geld Dooso
Hanptgew 100000 bnar à 3,30
Porto u Liste 30 Ausland 60

Prerauer
o Im a l eutr Z
A s er III
Ein Jpoſten zurückgeſetzter Alfenide

wanne imerelät Goldſchmied
Nat nie ab gegenüber dem Neu

bau des Amtsgerichts

Rhenmatismnus 2e
beſtes und billigſtes Mittel ſind die
preisgekrönten präparirten
Eaaatzeznfſelle

von Gebr Dauglowitz Zu haben bei
Fr Banmgartel Gr Steinſtr 17Oscar Ballin jnn Ob Leipz Str 63

und Gebr Dauglowitz Fiſchervplan 2

mädt 29,000 000 Vlaschen und RKrüge

Dehktrizitäts Aktien Gesellschaft
Vorm

W Lahmeyer Co
Frankfurt a M

ZWoiguedorlassung Halle a 9

Unserer verehrten Kundschaft und ver
ehrten Geschäſtsſreunden der ProvinzSachsen und den angrenzenden BRezir
Ken zur Kenntniss dass wir unter obiger Firmaeine Zweignieder lass ung in

Halle a Mersehburgeor Str 2

elektr Anlagen jeden VUmfanges undSystems errichtet habenDynmnä n Blelktromotoren
erstklassiges Fabriknat

Ausarbeitung von Projekten und Kostenanscehlägen erfolgt Kostenlos ebenso stehen auch
Ingenieure zu Besprechungen an Ort und Stelle jederzeit zur Verfügung

Elektrizitäts Aktien Gesellschaft vorn W Lahmeyer Co

r R FI
FTodesordghor I RNodarnös Dant Jinlran

alte Stuttgarter gegr 1854Auer Ueberſchuß den Verſicherten
Ende 1901 Verſ Beſtand Bane ſonds Ausbez Verſ Summen

Mark 626 135Ausbez Sbidenden

T M iggenAuskunft ertheilen bereitwilligſt O H BRecker L Wuchererſtr 70
Rich Gründler Königſtr 73 Katz Magdeburgerſtr 54

GSEravalten
in anerkannt größter Answabl bei

Otto Blankenstein ierMitglied des Nabatt Spar Vereins

Otto Giseke Nachf o Scnut
Halle Gr Steinſtr 83
Wriug u Wasch

Masehlnen

ine aſtan ſculandto

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

LichkthbBua el Sanitas w
Ausgezeichnete Heilerfolge bei allen Stoffwechſel Blut n Nervenkrankheiten
Inhaber war mehrere Jahre in der größten Lichtheilanſtalt Rothes
Krenz BRerlin thätig Geöffnet von 7 Uhr Man verlange Proſpekt

Wiesbadener Kochbrunnen
S J ist seit der römischen Kaiserzeit weltberähmt durch

F seine unvergleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen
S an Hals Kehlkopf und Lunge Husten HeiserkeitVerschieimuns Magen Darm u Verdauungsstörungen
S Gicht Rheuma Fettsucht Gebrauchen Sie die bekannte

erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstöung Ferner Wies
badener Kochbrunnen Quellsalz z Einnehmen à Glas 50

Kochbrunnen Pastillen à Schachtel 85 Pf in W Apotheken u
Drog od d d amtl Versandstelle 25 u 50 Fl 17 50 bezw 34

Sckriften kostenfrei Amtl Versand Brunnen Contor Wiesbadoen

Seft 1000 Jahren bewäh

rosse wersteigern R
Mittwoch den 5 November er Vorm von 10 Uhr ab verſteigere

Thalamtſtraße 6 Central Hötel frefwillig 0
1 n Partie nene Puppen u Spielſachen 9 nene

Reiſekörbe ſowie 1 Partie wollene Herrenweſten
und 26 Kiſten Cigarren

Beſichtigung von 8 Uhr ab Hermann Frotedrtoh Wuchererſtr 70
Halle Druck und Verlag von Otto Hendhel

e Vollständig neue Eingünge
S Dioe letzten Modeerschein ungen

Jackets Paletots Hesellschaftsmäntel Umhänge

Garderobe für Knaben und Mädchen
Blusen Unterröcke Morgenröcke Kostume Kleiderröcke

Reello Bedienung

Freitag
Str 100 I u II Pt

zur Projektirnng und Ausführung von

7 7

Gegründet 1865

S

e

Die beolen Sinne

So AlleAnlehöäh n billigot r e
Spoein

Seu mpfivaargem Na

H Schnee Mchf
c G

e Slern S

J engliſche u
e mit u ohne Matratzen J

auſ Mödel e

S Größte Auswahl aller Arten

als
und imitirt Nußbaum
e Mahagoni BirkeHerren und Damen Schreib

J tiſche Bücherſchränke BuffetsCouliſſeu Steg Auszieh e
Tiſche Trumeanx Spiegel
Pfeilerſpiegel mit Schräufchen e
oder Comolen Pruth
Verticows Kleiderſchränke

franzöſiſche Bett

ſchtiſche mit n ohne Mar S
J mor Nachttiſche Garderoben

ſchräuke Seiden Plüſchu u Garuitnren Panueel
J ſophas Divans Chaiſelongues Sophas Tevpviche
Bilder Portièreun Gardinen

Tiſchdecken n v m

J Coupl Solons Pohn
Schlafzimmereinrichtungen

J Alles ſehr preiswerth durch

große Grlegenhritsrinkänfe

rich Poieh
Geiststr 25

I Bitte genau auf meine Firma
zu achten

Alte Möbel nehme mit in Zahlung

Aie anſerordenclich

preiswerthe

PGigarren
empfehle u a

Utilidad 125 p MilleHonradnaVoni Vidi Väei 1 100
Roecord I 100Vior de OGubeba 80

La Granadina 80La Nobleana 6G60
Flor Hapecial 60Felix Brnasil
Bei Entn ehe a 100 Slkück an

RabattCalentin Waltz

Cigarren Verſand Haus
Magdeburg

Mit s Veiblättern
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